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Solidarität mit Charlie Hebdo
Göttinger Journalisten verkaufen die neue Ausgabe des französischen Satiremagazins
GÖTTINGEN. Eine Solidari-
tätsaktion für die Mitarbeiter
der Satirezeitung „Charlie
Hebdo“ startet eine Gruppe
Göttinger Journalisten am
Samstag, 17. Januar ab 11 Uhr
vor dem Alten Rathaus. An ei-
nem Stand verkaufen sie eine
größere Menge der neuen Aus-
gabe des Satiremagazins, das
normalerweise in Göttingen
nicht zu kaufen ist.

„Das Ziel ist, dass Göttinger
Journalisten zeigen wollen,
dass auch sie sich von dem An-
griff betroffen fühlen und dass

es ein Angriff auf die Presse-
freiheit ist. Wir haben ge-
merkt, dass es vielen Men-
schen in Göttingen ein Anlie-
gen ist, ihre Betroffenheit of-
fen zu zeigen“, sagte Sybille
Bertram von Radio ffn, die die
Veranstaltung mitorganisiert:
Man wolle zu dem Anschlag
nicht schweigen.

Interessenten können das
Magazin am Samstag, 17. Ja-
nuar, zwischen 11 und 14 Uhr
an dem Informationsstand am
Gänseliesel vor dem Alten Rat-
haus erwerben. Gleichzeitig
soll mit dieser Solidaritätsakti-

on auf die vielfältigen Bedro-
hungen der Pressefreiheit auf-
merksam gemacht und mit ei-
ner Spendensammlung die Or-
ganisation „Reporter ohne
Grenzen“ unterstützt werden.
Die Organisation dokumen-

tiert Verstöße gegen die Pres-
se- und Informationsfreiheit
weltweit, kämpft gegen Zen-
sur und alarmiert die Öffent-
lichkeit, wenn Journalisten
und deren Mitarbeiter in Ge-
fahr sind. (jvp)

Ich bin Charlie: Der Schriftzug ist das Gesicht der Solidaritätsbewegung für die Opfer des Terroran-
schlags in Paris und wurde in sozialen Medienmassenhaft geteilt. Foto: privat/ nh
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noch Gespräche“, sagte Baade.
Er geht aber davon aus, dass
nicht alle Klassen, die fahren
sollen, auch tatsächlich ihre
Koffer packen können.
Schließlich gebe es einen Per-
sonalratsbeschluss, auf Klas-
senfahrten zu verzichten.

Volles Programm
„Alle Fahrten finden statt“,

heißt es dagegen nach den
Worten von Schulleiterin Me-
lanie Wedrins an der Koopera-
tiven Gesamtschule (KGS) Mo-
ringen. Zwar seien die Gymna-
siallehrer, die an der KGS un-
terrichten, auch von der Mehr-
arbeit betroffen, doch diese
seien nach wie vor bereit,
Klassenfahrten zu unterneh-
men.

Göttinger Gymnasien
Am Otto-Hahn-Gymnasium

werden die Klassenfahrten
und die Kursfahrt im elften
Jahrgang gestrichen, teilte
Schulleiterin Rita Engels auf
Anfrage mit.

Ähnlich ist die Situation am
Theodor-Heuss-Gymnasium
(THG). Die Klassenfahrten in
den Jahrgängen 7 und 10 fal-
len aus, auch die Fahrt in der
Oberstufe. Es gibt aber die
Kennenlernfahrt in Klasse 5,
Unterrichtsfahrten, Fahrten
wie zu Orchesterauftritten so-
wie Projektfahrten. Als Euro-
pa-Schule könne man nicht
auf Austauschfahrten verzich-
ten, betonte Schulleiterin Dr.
Ulrike Koller.

Gesamtschulen
An den beiden Göttinger

Gesamtschulen, der Integrier-
ten Georg-Christoph-Lichten-
berg-Gesamtschule und der
Kooperativen Geschwister-
Scholl-Schule, finden dagegen
– wie in der KGS Moringen –
alle Klassenfahrten statt. Das
betonten die beiden Schullei-
ter Wolfgang Vogelsänger und
Tom Wedrins. (ows, fsd, jvp)

diesem Schuljahr keine Klas-
sen- und Kursfahrten mehr,
berichtet Schulleiter Dr. Her-
mann Weinreis und verweist
auf einen Beschluss der Per-
sonalversammlung, also
der Lehrerschaft, vom
Herbst vorigen Jahres als
Reaktion auf die Arbeits-
zeiterhöhung für die Leh-
rer.

„Eigentlich gibt es
alle zwei Jahre eine
Fahrt“

CORVI - SCHULLE ITER
CHR ISTOPH DÖNGES

So sind zum Beispiel
die sonst üblichen Klas-
senfahrten der 6. Klassen
zum weiteren Kennenler-
nen schon ausgefallen.
Die Schülerschaft be-
dauere laut Weinreis die
fehlenden Klassenfahr-
ten sehr stark, hätten
aber auch großes Ver-
ständnis für die Reakti-
on der Lehrer gezeigt.

Gespräche laufen
Am Roswitha-Gym-

nasium in Bad Ganders-
heim rechnet Schullei-
ter Hans-Joachim Baa-
de damit, dass „Fahr-
ten reduziert statt-
finden“. Die Klas-
sen 10 waren nach
seinen Worten be-
reits auf Studien-
fahrt.

Wie es im zwei-
ten Halbjahr mit
den Fahrten wei-
tergehe, sei
noch unklar.
„Da laufen

NORTHEIM / GÖTTINGEN.
Nicht in allen Gymnasien des
Landkreises Northeim finden
noch Klassenfahrten statt. Ein-
schränkungen beim Fahrten-
programm gibt es überall. Auf
diesen Nenner lässt sich das
Ergebnis einer Umfrage der
HNA bei den Schulen bringen.
Auch an den Göttinger Gym-
nasien sind Fahrten gestri-
chen worden.

Im Northeimer Gymnasium
Corvinianum gibt es nach den
Worten von Schulleiter Chris-
toph Dönges Einschränkun-
gen bei den Klassenfahrten.
„Eigentlich gibt es alle zwei
Jahre eine Fahrt“, betonte
Dönges. Dieser feste Rhyth-
mus ist in diesem Jahr unter-
brochen worden. So haben die
Fahrten der 7. Klassen nicht
stattgefunden.

Die fünften Klassen fahren,
der Jahrgang elf ebenfalls. Von
den 9. Klassen sind nur zwei
von sechs Klassen gefahren.
Die Austauschfahrten, die Ski-
freizeit und die Orchesterfahr-
ten finden aber nach Dönges
Worten alle statt.

Ob es im nächsten Schul-
jahr wieder oder sogar größe-
re Einschränkungen geben
wird, ist nach seinen Wor-
ten noch offen. Der
Personalrat hatte
sich im vergange-
nen Frühjahr dafür
ausgesprochen,
Klassenfahrten aus-
zusetzen.

Keine Fahrten
Am Gymnasium

Uslar gibt es seit

Einige Fahrten fallen aus
An Gymnasien ist das Studienreise-Programm geschrumpft, an Gesamtschulen nicht

Ziel Paris: Die
französische
Hauptstadt
mit ihrem
Wahrzeichen,
dem Eiffel-
turm, gehört
zu den belieb-
testen Zielen
von Studien-
fahrten.

Foto: dpa

D as ist ja ein dickes Ding.
Da werden nun drin-
gend benötigte Sani-

tätsartikel wohl von den Kran-
kenkassen bundesweit ausge-
schrieben und der Patient ist
letztendlich der Dumme. Er
muss auf seine dringend benö-
tigten Hilfen warten und bei
Reparaturen auch wochen-
lang ohne Hilfen sein. Die
Ortsnähe ist wohl nicht mehr
gefragt.

Sparen ist richtig, aber
dann an der richtigen Stelle.
Spart eine Menge der überflüs-
sigen Krankenkassen ein,
dann ist genügend Geld da.
Aber die Wasserköpfe in Ihren
Palästen müssen ja erhalten
bleiben. Und dafür ist sinnlose
Bürokratie notwendig.

Eine Krankenkasse, die den
Zusatz „Gesundheit“ wie die
DAK für sich in Anspruch
nimmt, sollte auch die Klien-
tel im Auge haben.

Dem Kommentar von Herrn
Gehlen kann ich nur zustim-
men.

Klaus Tuschinsky,
Northeim

Viele Kassen
überflüssig
Zu: „Sanitätshäuser
fürchten um Existenz“

Briefe an die
Redaktion
Liebe Leserinnen und Leser,
wollen Sie Ihre Meinung zu ei-
nem lokalen Thema äußern?
Bitte schreiben Sie einen Le-
serbrief an:NortheimerNeues-
te Nachrichten, In der Fluth 24,
37154 Northeim, Fax 05551/
600739, E-Mail: nort-
heim@hna.de. Für die Veröf-
fentlichung gilt eine maximal
Textlänge von 50 Druckzeilen.
Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften, die deutlich über
dieses Maß hinausgehen, zu-
rückzuweisen.

Lesermeinung

NORTHEIM. Der Northeimer
Stadtmarketingverein plant
für dieses Jahr einen Reigen
von acht Veranstaltungen, wo-
bei an vier Sonntagen auch die
Innenstadtgeschäfte öffnen.

Den Auftakt bildet vom 20.
bis 22. März die Northeimer
Wirtschaftsschau, die wieder-
um in einem großen Messezelt
auf dem Münsterplatz stattfin-
den wird. Regionale Aussteller
werden bei freiem Eintritt Pro-
dukte aus den Themenschwer-
punkten Handel, Handwerk
und Dienstleistungen präsen-
tieren. Am Sonntag, 22. März,
schließt sich die Ausstellung
Frühlings-erwachen mit neues-
ten Gartentrends in der Fuß-

gängerzone mit verkaufsoffe-
nem Sonntag an.

Weiter geht es am 9./10. Mai
mit der NOM-MOT, der größ-
ten Automobilausstellung
Südniedersachsens mitten in
der Stadt ebenfalls in Verbin-
dung mit einem verkaufsoffe-
nen Sonntag.

Die dreitägige Veranstal-
tung „Northeim is(s)t gut“ vom
4. bis 6. Juni dürfte viele Nort-
heimer und auswärtige Gäste
in die Innenstadt ziehen. Beim
Openair-Event verwandeln
Northeimer Spitzenköche den
Markt in einen „Schlemmer-
platz“ und präsentieren Kü-
chenkunst vom Feinsten.

Mehr den feuchten Genüs-
sen wird sich das Northeimer
Weinfest widmen, das das
Stadtmarketing vom 17. bis
19. Juli auf dem Münsterplatz
ausrichtet. Viel Musik, Wein
und kulinarische Genüsse
werden drei „weingesellige
Tage“ garantieren, heißt es in
der Ankündigung.

Einer der Höhepunkte im
Veranstaltungsreigen wird der
Northeimer Klostermarkt sein,
der am 19. und 20. September
in der gesamten Innenstadt
stattfindet. Händler, Gaukler
und Landsknechte wollen ver-
gangene Zeiten wieder leben-
dig werden lassen. Zusätzlich
laden die Geschäfte zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein.

Vier Tage lang, von 6. bis 9.
November wird sich der Müns-
ter in einen Rummelplatz ver-
wandeln. Dann steigt der dritte
„Northeimer City-Rummel“ mit
Autoscooter, Sky-Jumper, Kin-
derkarussell und Jahrmarktbu-
den. Sonntags ist verkaufsoffen.

Den Abschluss bildet der
Northeimer Weihnachtsmarkt,
der nach der Premiere im Vor-
jahr wiederum auf dem Müns-
terplatz stattfinden wird. (goe)

Acht Events
inNortheims
Innenstadt
Stadtmarketing plant
Programm 2015

Northeim i(s)st gut: Leckereien
auf demMarkt. Foto: Gödecke

Stadt voller Blumen: Frühling-
serwachen. Archivfoto: Jelinek/nh

NORTHEIM. Der Ausschuss
für Planen, Bauen und Um-
welt des Northeimer Rates
trifft sich am Dienstag, 20. Ja-
nuar, zu seiner nächsten öf-
fentlichen Sitzung. Beginn ist
um 16 Uhr im Sitzungsraum
307 des Rathauses.

Im Mittelpunkt der Sitzung
steht erneut die Aktualisie-
rung des Zentrenkonzepts für
den Einzelhandel in der Stadt
Northeim. Hierzu stehen ein
Antrag der SPD sowie eine An-
merkung des Bürgermeisters
zu diesem Antrag auf der Ta-
gesordnung.

In seiner Sitzung am 25. No-
vember hatte der Ausschuss
das Thema noch einmal ver-
tagt (wir berichteten). Knack-
punkt ist nach wie vor die in
der aktualisierten Fassung
vorgesehene Ausweisung ei-
nes Teils des ehemaligen Nort-
heimer Krankenhausgeländes
als sogenanntes Nahversor-
gungszentrum.

Protest
Hintergrund: Nur wenn das

Areal an den Sturmbäumen
diesen Status erhält, kann
dort der von einem Northei-
mer Investor geplante 3000
Quadratmeter große Edeka-
Markt entstehen. Den Protest
der Innenstadtkaufleute, die
bei der Realisierung dieses
Projektes negative Auswirkun-
gen auf die Northeimer Innen-
stadt befürchten, hatten SPD,
CDU und Grüne zum Anlass
genommen, die Entscheidung
im November noch einmal zu
vertagen. (nik)

Supermarkt
Thema im
Ausschuss

Das Thema
Gymnasiallehrer wollen
aus Protest gegen die
Ausweitung ihrer Lehr-
verpflichtung um eine
Stunde auf 24,5 Stunden
keine Klassenfahrten
mehr unternehmen.
Denn diese sind eine frei-
willige Leistung.DieHNA
hat sich bei Schulen um-
gehört, wie konsequent
die Pädagogen ihreWei-
gerung durchziehen.


